
16. August 2024

Warnung: Betrügerischer
Spendensammler in Rendsburg

unterwegs!
Warnung vor Betrug: Falscher Spendensammler im

Rendsburg-Umland aktiv. Informieren Sie die Polizei bei
verdächtigen Aktivitäten.

Wachsende Bedrohung durch betrügerische
Spendensammler in Rendsburg

Rendsburg (ots)

Die Sicherheit und das Vertrauen in gemeinnützige
Organisationen stehen momentan unter Druck, insbesondere in
der Region Rendsburg. Ein Vorfall am 15. August 2024 hat die
Aufmerksamkeit auf die Taktiken von Betrügern gelenkt, die sich
als Spendensammler ausgeben. Diese Betrüger versuchen,
Anwohner zu täuschen und deren personenbezogene Daten zu
erlangen.

Die Masche der Betrüger

Anwohner in Rendsburg, Schacht-Audorf und Osterrönfeld
berichteten von einem Mann, der vorgab, im Auftrag des
Malteser-Hilfsdienstes unterwegs zu sein. Anstatt Bargeld zu
sammeln, forderte dieser Spendensammler die Kontodaten der
Menschen über ein I-Pad. Diese Methode könnte als besonders
hinterhältig angesehen werden, da sie darauf abzielt, sensible
Informationen zu stehlen, anstatt echtes Engagement für
wohltätige Zwecke zu zeigen.



Psychologischer Druck an der Haustür

Die Situation eskalierte, als der Mann Anwohner unter Druck
setzte, die Informationen preiszugeben. Laut Berichten wurden
Personen, die sich weigerten zu spenden, vor der Haustür verbal
angegangen oder psychisch unter Druck gesetzt. Solches
Verhalten kann bei Betroffenen Angst und Unsicherheit
erzeugen und hat Kriegskosten für das Vertrauen in legitime
Hilfsorganisationen.

Profil des Betrügers

Der Betrüger wurde als etwa 30 bis 40 Jahre alt beschrieben, mit
einer Größe von ca. 180 cm und schlanker Statur. Er sprach
akzentfreies Deutsch und trug einen dreitägigen Bart. Seine
Bekleidung umfasste eine lange Cargo-Hose und einen braunen
Pullover, während er einen Regenschirm mit sich führte.

Einstellung der Malteser zur Situation

Überprüfungen bei dem Malteser Hilfsdienst haben ergeben,
dass aktuell keine Spendenaktion in der Region Rendsburg
durchgeführt wird. Dies zeigt, wie wichtig es ist, Informationen
über Spendenaktionen zu verifizieren, bevor man persönliche
Daten weitergibt.

Wie die Gemeinschaft reagieren kann

Obwohl bisher keine Personen durch die Masche geschädigt
wurden, darf dies nicht als Anlass zur Entwarnung verstanden
werden. Die Behörden fordern alle Bürger auf, über verdächtige
Aktivitäten zu informieren, insbesondere wenn solche
Situationen auftreten. Bei Auftreten des falschen
Spendensammlers wird geraten, sofort die Polizei unter der
Notrufnummer 110 zu kontaktieren.

Fazit: Wachsamkeit ist gefragt



Die Vorfälle in Rendsburg verdeutlichen die Notwendigkeit von
Wachsamkeit im Umgang mit unbekannten Spendensammlern.
Aufklärung über mögliche Betrugsmaschen und Sensibilisierung
der Gemeinschaft spielen eine entscheidende Rolle, um
zukünftige Vorfälle zu verhindern. Letztendlich liegt es in der
Verantwortung jedes Einzelnen, sich über gemeinnützige
Aktivitäten zu informieren und im Zweifelsfall auf die
Hilfsorganisationen direkt zuzugehen.

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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